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Berichte über mögliche Strukturmaßnahmen bei VW:

Gemeinsame Erklärung von  
Landrat und Oberbürgermeisterin
Die heute (Anm. der Red: 26. Juni) veröf-
fentlichten Berichte über mögliche weitrei-
chende Strukturmaßnahmen im Volkswa-
gen-Konzern sorgen bei den Beschäftigten 
des Werkes Zwickau, ihren Familien sowie 
den zahlreichen Zulieferunternehmen in 
unserer Region für erhebliche Verunsiche-
rung. Auch wenn bislang weder die genann-
ten Maßnahmen noch einzelne Standorte 
offiziell bestätigt sind, nehmen wir diese 
Berichte sehr ernst.

Gerade deshalb erwarten wir von Volks-
wagen eine zeitnahe und transparente 
Einordnung der aktuellen Diskussionen 
und ein klares Bekenntnis zum Standort. 
Wir gehen außerdem davon aus, dass die 
Standortvereinbarung ihre Gültigkeit be-
hält. Die Menschen in unserer Region brau-
chen Klarheit über die Zukunft. Dauerhafte 
Spekulationen und immer neue Szenarien 
helfen niemandem – weder den Beschäftig-
ten noch den Unternehmen, die täglich Ver-
antwortung übernehmen und investieren.
Das Werk Zwickau hat in den vergangenen 
Jahren bewiesen, dass es Wandel gestalten 
kann. Die Belegschaft hat den Umbau zur 
Elektromobilität mit hoher Professionalität 
und großem Engagement getragen. Der 
Standort verfügt über moderne Produkti-
onsanlagen, hochqualifizierte Beschäftigte 
und eine leistungsfähige Zulieferlandschaft. 
Diese Stärken müssen auch künftig eine 
tragende Rolle in den strategischen Über-
legungen des Konzerns spielen.

Als Stadt Zwickau und Landkreis Zwickau 
stehen wir geschlossen an der Seite der Be-
schäftigten und aller Unternehmen, die di-
rekt oder indirekt mit dem Automobilstand-
ort verbunden sind. Unser gemeinsames 
Ziel bleibt der Erhalt und die nachhaltige 
Weiterentwicklung des Industriestandortes 
Zwickau. Dafür werden wir uns weiterhin 
mit Nachdruck gegenüber dem Unterneh-
men sowie gegenüber Bund und Freistaat 
Sachsen einsetzen.
Die aktuellen Berichte machen zugleich 
deutlich, vor welcher historischen Her-
ausforderung unsere Region steht. Die 
wirtschaftliche Zukunft Südwestsachsens 
darf sich nicht allein an den Entscheidun-
gen eines einzelnen Konzerns orientieren. 
Deshalb arbeiten wir gemeinsam mit unse-
ren regionalen Partnern im Masterplan 
Südwestsachsen daran, neue industrielle 
Wertschöpfung, innovative Technologien 
und zusätzliche Zukunftsbranchen in der 
Region aufzubauen. Unser Ziel ist es, die 
wirtschaftliche Basis breiter aufzustellen 
und gute Industriearbeitsplätze langfristig 
zu sichern.
Unabhängig von den weiteren Entschei-
dungen bei Volkswagen gilt: Die Menschen 
in unserer Region haben Anspruch auf 
Verlässlichkeit und Perspektiven. Dafür 
werden wir uns auch weiterhin gemeinsam 
einsetzen. 

Carsten Michaelis	 Constanze Arndt
Landrat	 Oberbürgermeisterin

Strandbad Planitz öffnet heute 
nach umfassender Sanierung 
Für Familien, Stamm- und andere Bade-
gäste des Strandbads Planitz war es eine 
Einschränkung. Das Team des Sportstät-
tenbetriebs freut sich, dass die moderne 
Anlage nun wieder genutzt werden kann. 
Nach rund zehn Monaten Sanierungszeit 
öffnet das Strandbad Planitz heute seine 
Tore. Ab 14 Uhr können Badegäste das be-
liebte Freibad nutzen. 

Im Rahmen der Baumaßnahme wurden 
die Schwimmer-, Nichtschwimmer, Sprin-
ger- und Wellenbecken umfassend er-
neuert. Die Becken sind nun mit Edelstahl 
ausgekleidet. Zudem wurde die Badewas-
sertechnik modernisiert. Damit verbessert 
sich nicht nur die Wasserqualität und 

Hygiene, sondern auch die Reinigung und 
Unterhaltung der Anlage wird künftig 
deutlich einfacher.
Mit der Sanierung erhöht sich zugleich die 
Haltbarkeit der Becken, der künftige War-
tungsaufwand reduziert sich. Das Projekt 
ist damit eine wichtige Investition in den 
Erhalt des Strandbades und in ein attrakti-
ves Freizeitangebot für die Bürger.
Am Eröffnungstag ist der Einlass ab 14 Uhr 
vorgesehen. Die Öffnungszeit endet wie 
gewohnt um 20 Uhr. Einlassschluss ist um 
19.15 Uhr. Zur Eröffnung werden die Bade-
gäste ohne die Zahlung des üblichen Ein-
tritts willkommen geheißen. Ab Samstag, 
dem 4. Juli, gelten dann die regulären Ein-
trittspreise. Die Tageskarte kostet 5 Euro 

(ermäßigt 3 Euro). Weitere Preise sowie 
aktuelle Infos sind unter www.strandbad-
planitz.de zu finden.
Den Grundsatzbeschluss zur Sanierung 
der Beckenauskleidungen hatte der Stadt-
rat bereits 2018 gefasst, 2020 dann den 
Vorhabensbeschluss. Nach dem Erhalt des 
Zuwendungsbescheides schlossen sich 
Planungen und Ausschreibungen an und 
die Bauarbeiten konnten im September 
2025 beginnen. Insgesamt wurden rund 
4,6 Mio. Euro investiert. Das Vorhaben 
wurde durch den Bund mit 2 Mio. Euro aus 
dem Programm „Sanierung kommunaler 
Einrichtungen in den Bereichen Sport, 
Jugend und Kultur“ gefördert.
� www.strandbad-planitz.de

Sonderausstellung in den Priesterhäusern macht „Jüdische Spuren“ sichtbar
Mit einer Sonderausstellung widmen sich 
die Priesterhäuser einem lange Zeit wenig 
beachteten Kapitel der Stadtgeschichte: 
„Erinnerns_Wert. Jüdische Spuren in Zwi-
ckau“ schafft einen vielschichtigen Erfah-
rungsraum, der das frühere jüdische Leben 
sichtbar macht. Zu sehen sind beispielswei-
se eine Thora, die die Zeit des Nationalsozi-
alismus überstand und erst 2022 wieder-
entdeckt wurde, oder Exponate aus dem 
Umfeld des Kaufhauskonzerns Schocken. 
In einem Schulprojekt wurden außerdem 
Lebensgeschichten rekonstruiert.
 
Die Ausstellung in den Priesterhäusern ist 
bis 9. November zu sehen. Ergänzt wird 
sie durch ein umfangreiches Begleitpro-
gramm: Zu den rund 40 Veranstaltungen 
gehören Stadt- und Ausstellungsführun-
gen ebenso wie Konzerte und Vorträge.
 
 Die Ausstellung – Vergangenes  
erfahrbar machen
Wie erinnert man an etwas, das nicht 
mehr sichtbar ist? Die neue Sonderaus-
stellung gibt darauf eine eindringliche 
Antwort: nicht durch Abstand, sondern 
durch Nähe, durch Räume, die berühren 

durch Objekte, die sprechen und durch 
eine Gestaltung, die Geschichte nicht er-
klärt, sondern erfahrbar macht.
Wer die Ausstellung betritt, begegnet einer 
Geschichte, die zugleich fern und überra-
schend nah wirkt: dem jüdischen Leben in 
Zwickau – seiner Vielfalt, seiner Selbst-
verständlichkeit und seiner gewaltsamen 
Zerstörung.

Seit Jahrhunderten war jüdisches Leben 
fester Bestandteil der Stadt. Es gab eine 
jüdische Gemeinde, eine Synagoge, eine 
Schule – Orte des Alltags, des Glaubens, 
der Begegnung. Heute sind sie nahezu 
verschwunden. Zurück bleiben Fragmen-
te, Spuren, Leerstellen im Stadtbild. Die 
Ausstellung macht genau diese Abwesen-
heit sichtbar – und verwandelt sie in eine 

erzählte, begehbare Erinnerung.
Statt Distanz setzt die Präsentation auf 
Unmittelbarkeit: Dokumente, Fotografien 
und persönliche Objekte lassen Lebens-
geschichten aufscheinen – von Menschen, 
deren Alltag in Zwickau begann und durch 
Ausgrenzung, Flucht, Vertreibung und Er-
mordung jäh zerstört wurde.
 
 „Forgotten Tracks“
Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf dem 
Projekt „Forgotten Tracks“, das gemeinsam 
mit Schülern des Käthe-Kollwitz-Gymna-
siums entwickelt wurde. Aus historischen 
Fotografien wurden Lebensgeschichten 
rekonstruiert. So entstanden Portraits von 
Menschen, die wieder einen Namen, ein 
Gesicht und eine Geschichte bekamen.
Diese Arbeiten öffnen zugleich den Blick 
über Zwickau hinaus: In Kooperation mit 
der Schule Základní škola Liberecká in der 
Partnerstadt Jablonec nad Nisou entsteht 
eine zweisprachige Wanderausstellung, 
die Erinnerung über Grenzen hinweg ver-
bindet.
Im Zentrum der Ausstellung in den 
Priesterhäusern aber steht ein Objekt, das 
wie ein leiser, beständiger Faden alles zu-

sammenhält: die Thorarolle der Zwickauer 
Gemeinde. Sie hat die Zeit des National-
sozialismus überdauert und wird in der 
Ausstellung nicht nur als Exponat gezeigt, 
sondern als Symbol für Kontinuität und 
Verletzlichkeit zugleich. Wie ein Band 
zieht sie sich durch den Raum, verbindet 
die historischen Brüche mit der Gegen-
wart und macht Erinnerung buchstäblich 
„begreifbar“. Ergänzt wird die Präsentation 
durch Objekte aus dem Umfeld des Kauf-
hauskonzerns Schocken sowie weitere 
Zeugnisse jüdischen Gemeindelebens in 
Zwickau.
Ein umfangreiches Begleitprogramm mit 
Führungen, Gesprächen, Workshops, Kon-
zerten und Angeboten für Familien lädt 
dazu ein, die Themen der Ausstellung wei-
terzutragen und ins Gespräch zu kommen. 
Die Termine sind dem Veranstaltungs-
kalender unter www.priesterhaeuser.de zu 
entnehmen.
„Erinnerns_Wert“ ist damit mehr als 
eine historische Schau. Es ist ein Ort des 
Innehaltens – und eine Einladung, genau 
hinzusehen: auf das, was war, auf das, was 
fehlt, und auf das, was erinnert werden 
will.� www.priesterhaeuser.de

Marienplatz: Polizeiverordnung 
verbietet Alkoholkonsum
Am 4. Juli tritt eine Polizeiverordnung in 
Kraft, die den Alkoholkonsum auf dem 
Marienplatz sowie in den angrenzenden 
Bereichen des Domhofs, der Inneren Plau-
enschen Straße, der Marienstraße und des 
Mariengäßchens verbietet. 

Das Alkoholverbot wurde zum Schutz der 
öffentlichen Sicherheit zunächst für einen 
Monat erlassen. Es ist zeitlich beschränkt 
und gilt von Montag bis Samstag jeweils 
von 15 bis 23 Uhr. 

Das Ordnungsamt der Stadt Zwickau weist 
darauf hin, dass Verstöße gegen das Alko-
holkonsumverbot eine Ordnungswidrig-
keit darstellen und mit einer Geldbuße bis 
zu 5.000 Euro geahndet werden können.
Die Polizeibehörde wird im Bereich des 
Marienplatzes entsprechende Kontrollen 
durchführen.
Nachgelesen werden kann die Polizeiver-
ordnung im Elektronischen Amtsblatt der 
Stadt Zwickau Nr. 26. 
�https://www.zwickau.de/pvomarienplatz
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 Deckeninstandsetzung auf der  
Crimmitschauer Straße
a)	 Stadtverwaltung Zwickau, Tiefbauamt, Werdauer 

Straße 62, 08056 Zwickau, Telefon: 0375 836601, 
Fax: 0375 836666, E-Mail: tiefbauamt@zwickau.de

b)	 Öffentliche Ausschreibung
c)	 Angebote können nur elektronisch abgegeben 

werden.
d)	 Einheitspreisvertrag
e)	 Crimmitschauer Straße, zwischen Carolastraße 

und Kolpingstraße, 08058 Zwickau
f)	 Crimmitschauer Straße – Deckeninstandsetzung 

zwischen Carolastraße und Kolpingstraße, u. a.:
-	 ca. 5.900 m² Asphaltbefestigung fräsen
-	 ca. 800 m² HGT aufbrechen und aufnehmen
-	 ca. 800 m² HGT herstellen
-	 ca. 3.300 m² Asphalttragschicht AC 22 BS herstel-

len
-	 ca. 5.900 m² Asphaltdeckschicht SMA 11 DS her-

stellen
-	 ca. 50 m Borde aufnehmen und wieder verlegen
-	 ca. 23 St. Straßenabläufe erneuern
-	 ca 1.900 m Fahrbahnmarkierung Kaltplastik
-	 ca. 20 St. Pfeilmarkierung Kaltplastik

g)	 Es werden keine Planungsleistungen gefordert.
h)	 Aufteilung in mehrere Lose: nein
i)	 Beginn: 17.08.2026, Ende: 23.10.2026, 
	 BA 1: 17.08.2026 bis 28.08.2026; Ba 2: 31.08.2026 bis 

02.10.2026; Ba 3: 05.10.2026 bis 23.10.2026
j)	 Entfällt, da Nebenangebote zugelassen sind.
k)	 Entfällt, da die Abgabe mehrerer Hauptangebote 

zugelassen ist.
l)	 Die Vergabeunterlagen werden auf der Vergabe-

plattform evergabe.de bereitgestellt. Ein unentgelt-
licher Abruf ohne Registrierung ist möglich unter 
https://www.evergabe.de/unterlagen/3404938/
zustellweg-auswaehlen.

m)	 entfällt
n)	 entfällt
o)	 Frist für den Eingang der Angebote: 14.07.2026, 

9.30 Uhr; Bindefrist: 31.07.2026
p)	 Elektronische Angebote sind auf der Vergabeplatt-

form evergabe.de abzugeben.
q)	 Deutsch
r)	 Preis
s)	 14.07.2026, 9.30 Uhr, Verwaltungszentrum Zwi-

ckau; Personen, die anwesend sein dürfen: keine
t)	 Es ist eine Sicherheit für die Vertragserfüllung in 

Höhe von 5 % der Auftragssumme (inkl. Umsatz-
steuer ohne Nachträge) zu leisten.

	 Nach erfolgter Abnahme ist bis zum Ablauf der 
Verjährungsfrist für Mängelansprüche Sicherheit 
für Mängelansprüche zu leisten. Die Sicherheit für 
Mängelansprüche beträgt 3 % der Abrechnungs-
summe inkl. Umsatzsteuer zum Zeitpunkt der 
Abnahme.

u)	 VOB/B
v)	 gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtig-

tem vertreter
w)	 Angabe der PQ-Nummer im Angebotsschreiben 

oder Referenznachweise und Erklärung zur Zahl 
der in den letzten drei Jahren jahresdurchschnitt-
lich beschäftigten Arbeitskräfte, gegliedert nach 
Lohngruppen, mit extra ausgewiesenem Leitungs-
personal

	 zusätzlich: Unbedenklichkeitsbescheinigung der 
Berufsgenossenschaft des zuständigen Versiche-
rungsträgers, Nachweis Haftpflichtversicherung 
und Höhe der Deckungssumme

	 Nachweis der Qualifikation der zu benennenden 
Verantwortlichen nach MVAS 1999

x)	 Landesdirektion Sachsen, Referat 39, Altchemnit-
zer Straße 41, 09120 Chemnitz, E-Mail: post@lds.
sachsen.de

 Geländerinstandsetzung Brücke über 
den Schneppendorfer Bach
a)	 Stadtverwaltung Zwickau, Tiefbauamt, Werdauer 

Straße 62, 08056 Zwickau, Telefon: 0375 836601, 
Fax: 0375 836666, E-Mail: Tiefbauamt@zwickau.de

b)	 Öffentliche Ausschreibung
c)	 Angebote können nur elektronisch abgegeben 

werden.
d)	 Einheitspreisvertrag
e)	 Brücke über den Schneppendorfer Bach, 08058 

Zwickau
f)	 Geländerinstandsetzung Brücke über den Schnep-

pendorfer Bach, u. a.:
-	 ca. 20 m Geländer demontieren
-	 ca. 5 m² Asphaltbefestigung aufbrechen und auf-

nehmen
-	 ca. 20 m Geländer herstellen und montieren
-	 ca. 2 m Tiefborde herstellen
-	 ca. 4 m² Betonpflaster herstellen

g)	 Es werden keine Planungsleistungen gefordert.
h)	 Aufteilung in mehrere Lose: nein
i)	 Beginn: 17.08.2026, Ende: 16.10.2026
j)	 Entfällt, da Nebenangebote zugelassen sind.
k)	 Entfällt, da die Abgabe mehrerer Hauptangebote 

zugelassen ist.
l)	 Die Vergabeunterlagen werden auf der Vergabe-

plattform evergabe.de bereitgestellt. Ein unentgelt-
licher Abruf ohne Registrierung ist möglich unter 
https://www.evergabe.de/unterlagen/3405029/
zustellweg-auswaehlen.

m)	 entfällt
n)	 entfällt
o)	 Frist für den Eingang der Angebote: 14.07.2026, 

9.30 Uhr; Bindefrist: 31.07.2026
p)	 Elektronische Angebote sind auf der Vergabeplatt-

form evergabe.de abzugeben.
q)	 Deutsch
r)	 Preis
s)	 14.07.2026, 9.30 Uhr, Verwaltungszentrum Zwi-

ckau; Personen, die anwesend sein dürfen: keine
t)	 Sicherheiten: nicht angegeben
u)	 VOB/B

v)	 gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtig-
tem Vertreter

w)	 Angabe der PQ-Nummer im Angebotsschreiben 
oder Referenznachweise und Erklärung zur Zahl 
der in den letzten drei Jahren jahresdurchschnitt-
lich beschäftigten Arbeitskräfte, gegliedert nach 
Lohngruppen, mit extra ausgewiesenem Leitungs-
personal

	 zusätzlich: Unbedenklichkeitsbescheinigung der 
Berufsgenossenschaft des zuständigen Versiche-
rungsträgers, Nachweis Haftpflichtversicherung 
und Höhe der Deckungssumme

	 Nachweis der Qualifikation der zu benennenden 
Verantwortlichen nach MVAS 1999

x)	 Landesdirektion Sachsen, Referat 39, Altchemnit-
zer Straße 41, 09120 Chemnitz, E-Mail: post@lds.
sachsen.de

 Sanierung Turnhalle der Grundschu-
le am Windberg, Gerüstarbeiten
a)	 Stadtverwaltung Zwickau, Sportstättenbetrieb, 

Gewandhausstraße 7, 08056 Zwickau, Telefon: 0375 
835200, E-Mail: sport@zwickau.de

b)	 Öffentliche Ausschreibung
c)	 Angebote können nur elektronisch abgegeben 

werden.
d)	 Einheitspreisvertrag
e)	 Windbergstraße 68, 08060 Zwickau
f)	 Sanierung Turnhalle der Grundschule am Wind-

berg, Los 3 – Gerüstarbeiten, u. a.:
-	 ca. 1045 m² Aufbau und Abbau längenorien-

tiert Standgerüst Arbeitsgerüst 2kN/m2 SW09, 
einschl. Belagsverbreiterung, Innengeländer aller 
Gerüstlagen

-	 1 St. Aufbau und Abbau Gerüsttreppe einläufig  
H bis 3m Lauf-B 0,5-0,75m

-	 2 St. Aufbau und Abbau Gerüsttreppe einläufig  
H 6-7m Lauf-B 0,5-0,75m

g)	 Es werden keine Planungsleistungen gefordert.
h)	 Aufteilung in mehrere Lose: nein
i)	 Beginn: 31.08.2026, Ende: 21.05.2027
j)	 Entfällt, da Nebenangebote zugelassen sind.
k)	 Entfällt, da die Abgabe mehrerer Hauptangebote 

zugelassen ist.
l)	 Die Vergabeunterlagen werden auf der Vergabe-

plattform evergabe.de bereitgestellt. Ein unentgelt-
licher Abruf ohne Registrierung ist möglich unter 
https://www.evergabe.de/unterlagen/3404911/
zustellweg-auswaehlen.

m)	 entfällt
n)	 entfällt
o)	 Frist für den Eingang der Angebote: 14.07.2026, 

10 Uhr; Bindefrist: 31.07.2026
p)	 Elektronische Angebote sind auf der Vergabeplatt-

form evergabe.de abzugeben.
q)	 Deutsch
r)	 Preis
s)	 14.07.2026, 10 Uhr, Verwaltungszentrum Zwickau; 

Personen, die anwesend sein dürfen: keine
t)	 Sicherheiten: nicht angegeben
u)	 VOB/B
v)	 gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtig-

tem Vertreter
w)	 Angabe der PQ-Nummer im Angebotsschreiben 

oder Referenznachweise und Erklärung zur Zahl 
der in den letzten drei Jahren jahresdurchschnitt-
lich beschäftigten Arbeitskräfte, gegliedert nach 
Lohngruppen, mit extra ausgewiesenem Leitungs-
personal

	 zusätzlich: Unbedenklichkeitsbescheinigung der 
Berufsgenossenschaft des zuständigen Versiche-
rungsträgers, Nachweis Haftpflichtversicherung 
und Höhe der Deckungssumme

x) 	 Landesdirektion Sachsen, Referat 39, Altchemnit-
zer Straße 41, 09120 Chemnitz, E-Mail: post@lds.
sachsen.de

 Sanierung Turnhalle Grundschule 
am Windberg, Dachsanierung
a)	 Stadtverwaltung Zwickau, Sportstättenbetrieb, 

Gewandhausstraße 7, 08056 Zwickau, Telefon: 0375 
835200, E-Mail: sport@zwickau.de

b)	 Öffentliche Ausschreibung
c)	 Angebote können nur elektronisch abgegeben 

werden.
d)	 Einheitspreisvertrag
e)	 Windbergstraße 68, 08060 Zwickau
f)	 Sanierung Turnhalle Grundschule am Windberg, 

Los 4 – Dachsanierung
g)	 Es werden keine Planungsleistungen gefordert.
h)	 Aufteilung in mehrere Lose: nein
i)	 Beginn: 07.09.2026, Ende: 09.10.2026
j)	 Entfällt, da Nebenangebote zugelassen sind.
k)	 Entfällt, da die Abgabe mehrerer Hauptangebote 

zugelassen ist.
l)	 Die Vergabeunterlagen werden auf der Vergabe-

plattform evergabe.de bereitgestellt. Ein unentgelt-
licher Abruf ohne Registrierung ist möglich unter 
https://www.evergabe.de/unterlagen/3404925/
zustellweg-auswaehlen.

m)	 entfällt
n)	 entfällt
o)	 Frist für den Eingang der Angebote: 14.07.2026, 

10 Uhr; Bindefrist: 31.07.2026
p)	 Elektronische Angebote sind auf der Vergabeplatt-

form evergabe.de abzugeben.
q)	 Deutsch
r)	 Preis
s)	 14.07.2026, 10 Uhr, Verwaltungszentrum Zwickau; 

Personen, die anwesend sein dürfen: keine
t)	 Sicherheiten: nicht angegeben
u)	 VOB/B
v)	 gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtig-

tem Vertreter
w)	 Angabe der PQ-Nummer im Angebotsschreiben 

oder Referenznachweise und Erklärung zur Zahl 
der in den letzten drei Jahren jahresdurchschnitt-
lich beschäftigten Arbeitskräfte, gegliedert nach 
Lohngruppen, mit extra ausgewiesenem Leitungs-

personal
	 zusätzlich: Unbedenklichkeitsbescheinigung der 

Berufsgenossenschaft des zuständigen Versiche-
rungsträgers, Nachweis Haftpflichtversicherung 
und Höhe der Deckungssumme

x)	 Landesdirektion Sachsen, Referat 39, Altchemnit-
zer Straße 41, 09120 Chemnitz, E-Mail: post@lds.
sachsen.de

 Beschaffung von PC-Clients
a)	 Zur Angebotsabgabe auffordernde Stelle: Stadtver-

waltung Zwickau, Amt für Digitale Infrastruktur, 
Werdauer Straße 62, 08056 Zwickau, Telefon: 0375 
831012, Fax: 0375 831044, E-Mail: datenverarbei-
tung@zwickau.de

	 Den Zuschlag erteilende Stelle: s. o.
	 Stelle, bei der die Angebote oder Teilnahmeanträge 

einzureichen sind: s.o.
b)	 Öffentliche Ausschreibung
c)	 Angebote können nur elektronisch abgegeben 

werden; www.evergabe.de
d)	 Beschaffung von PC-Clients
	 Das Projekt umfasst den Kauf und Lieferung von 

PC-Technik für die Stadtverwaltung Zwickau:
	 150 Stück PC-Clients
	 Stadtverwaltung Zwickau, Amt für Digitale Infra-

struktur, Werdauer Straße 62, 08056 Zwickau
e)	 entfällt, da keine losweise Vergabe
f)	 Nebenangebote sind zugelassen
g)	 Beginn: 03.08.2026; Ende: 17.09.2026
h)	 Die Vergabeunterlagen werden auf der Vergabe-

plattform evergabe.de bereitgestellt.
i)	 Angebotsfrist: 15.07.2026, 10 Uhr; Bindefrist: 

31.07.2026
j)	 nicht angegeben
k)	 VOL/B
l)	 nicht angegeben
m)	 entfällt
n)	 Preis

 Modernisierung WC-Anlagen und 
Schaffung von Teeküchen im VWZ, Haus 
1
a)	 Stadtverwaltung Zwickau, Liegenschafts- und 

Hochbauamt, Hauptmarkt 26, 08056 Zwickau, 
Telefon: 0375 836501, Fax: 0375 836565, E-Mail: 
liegenschaftsundhochbauamt@zwickau.de

b)	 Öffentliche Ausschreibung
c)	 Angebote können nur elektronisch abgegeben 

werden.
d)	 Einheitspreisverträge
e)	 Werdauer Straße 62, 08056 Zwickau
f)	 Modernisierung WC-Anlagen und Schaffung von 

Teeküchen im VWZ, Haus 1, u. a.:
	 Los 2 – Trockenbauarbeiten
	 Trennwände rd. 250 m², Vorwände rd. 230 m², De-

cken glatt rd. 180 m², Revisionsklappen Stahlblech 
Decke und Wand rd. 40 St.

	 Los 3 – Fliesenarbeiten
	 Bodenfliesen 30*30 cm rd. 165 m², Sockel rd. 240 m, 

Wandfliesen 30*30 cm rd. 180 m²
	 Los 4 – Tischlerarbeiten
	 Innentüren 76*213,5 cm mit Stahlumfassungszarge: 

17 St., Innentüren 1,00*213,5 m mit Stahlumfas-
sungszarge: 1 St., Innenfensterbank rd. 20 m, WC-
Trennwandanlage rd. 20 lfdm, Türen WC-Trenn-
wandanlage: 15 St.

	 Los 5 – Maler- und Bodenbelagsarbeiten
	 Wand spachteln Putz rd. 170 m², Erstbeschichtung 

Wand Putz und Trockenbau rd. 500 m², Überho-
lungsbeschichtung Wand rd. 440 m ², Erstbe-
schichtung Deckenfläche Trockenbau rd. 175 m², 
Bodenbelag PVC homogen rd. 150 m², Sockelleisten 
rd. 165 m

g)	 Es werden keine Planungsleistungen gefordert.
h)	 Aufteilung in mehrere Lose: ja; Angebote können 

für eines, mehrere oder alle Lose eingereicht wer-
den; Art und Umfang der Lose: nicht angegeben

i)	 Los 2: Beginn: 17.08.2026, Ende: 18.12.2026,  
1. BA 17.08.2026 bis 16.10.2026; 2. BA 05.10.2026 bis 
18.12.2026; 

	 Los 3: Beginn: 17.08.2026, Ende: 18.12.2026,  
1. BA 17.08.2026 bis 16.10.2026; 2. BA 05.10.2026 bis 
18.12.2026; 

	 Los 4: Beginn: 17.08.2026, Ende: 18.12.2026,  
1. BA 17.08.2026 bis 16.10.2026; 2. BA 05.10.2026 bis 
18.12.2026; 

	 Los 5: Beginn: 17.08.2026, Ende: 18.12.2026,  
1. BA 17.08.2026 bis 16.10.2026; 2. BA 05.10.2026 bis 
18.12.2026

j)	 Entfällt, da Nebenangebote zugelassen sind.
k)	 Entfällt, da die Abgabe mehrerer Hauptangebote 

zugelassen ist.
l)	 Die Vergabeunterlagen werden auf der Vergabe-

plattform evergabe.de bereitgestellt. Ein unentgelt-
licher Abruf ohne Registrierung ist möglich unter 
https://www.evergabe.de/unterlagen/3405954/
zustellweg-auswaehlen.

m)	 entfällt
n)	 entfällt
o)	 Frist für den Eingang der Angebote: 16.07.2026, 

10 Uhr; Bindefrist: 31.07.2026
p)	 Elektronische Angebote sind auf der Vergabeplatt-

form evergabe.de abzugeben.
q)	 Deutsch
r)	 Preis
s)	 16.07.2026, 10 Uhr, Verwaltungszentrum Zwickau; 

Personen, die anwesend sein dürfen: keine
t)	 Sicherheiten: nicht angegeben
u)	 VOB/B
v)	 gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtig-

tem Vertreter
w)	 Angabe der PQ-Nummer im Angebotsschreiben 

oder Referenznachweise und Erklärung zur Zahl 
der in den letzten drei Jahren jahresdurchschnitt-
lich beschäftigten Arbeitskräfte, gegliedert nach 
Lohngruppen, mit extra ausgewiesenem Leitungs-
personal

	 zusätzlich: Unbedenklichkeitsbescheinigung der 

Berufsgenossenschaft des zuständigen Versiche-
rungsträgers, Nachweis Haftpflichtversicherung 
und Höhe der Deckungssumme

x)	 Landesdirektion Sachsen, Referat 39, Altchemnit-
zer Straße 41, 09120 Chemnitz, E-Mail: post@lds.
sachsen.de

 Vorschau Modernisierung WC-Anla-
gen und Schaffung von Teeküchen im 
VWZ, Haus 1 HLS
a)	 Stadtverwaltung Zwickau, Liegenschafts- und 

Hochbauamt, Hauptmarkt 26, 08056 Zwickau, 
Telefon: 0375 836501, Fax: 0375 836565, E-Mail: 
liegenschaftsundhochbauamt@zwickau.de

b)	 Öffentliche Ausschreibung
c)	 Angebote können nur elektronisch abgegeben 

werden.
d)	 Einheitspreisverträge
e)	 Werdauer Straße 62, 08056 Zwickau
f)	 Modernisierung WC-Anlagen und Schaffung von 

Teeküchen im VWZ, Haus 1, u. a.:
	 Los 12 – Sanitärinstallation

-	 252 m Abwasserleitung DN 50 - DN 70, inkl. 
Form-, Verbindungsstücke, Befestigungen, Däm-
mung, liefern und montieren

-	 74 m Kunststoff-Mehrschichtverbundrohr DN 12 - 
DN 15 inkl. Form-, Verbindungsstücke, Befesti-
gungen, Dämmung, liefern und montieren

-	 90 m Trinkwasserrohr aus Edelstahl DN12, inkl. 
Form-, Verbindungsstücke, Befesligungen, Däm-
mung, liefern und montieren

-	 14 m Trinkwasserrohr aus Edelstahl DN15, inkl. 
Form-, Verbindungsstücke, Befestigungen, Däm-
mung, liefern und montieren

-	 8 m Trinkwasserrohr aus Edelstahl DN20, inkl. 
Form-, Verbindungsstücke, Befestigungen, Däm-
mung, liefern und montieren

-	 22 m Trinkwasserrohr aus Edelstahl DN25, inkl. 
Form-, Verbindungsstücke, Befestigungen, Däm-
mung, liefern und montieren

-	 16 St. Waschtisch inkl. Zubehör liefern und mon-
tieren

-	 25 St. WC-Anlagen inkl. Zubehör liefern und 
montieren

-	 1 St. Waschtisch barrierefrei inkl. Zubehör liefern 
und montieren

-	 1 St. WC-Anlage barrierefrei inkl. Zubehör liefern 
und montieren

-	 3 St. Ausgussbecken inkl. Zubehör liefern und 
montieren

-	 10 St. Durchlauferhitzer inkl. Zubehör liefern und 
montieren

-	 77 St. Kernlochbohrung in Decken und Mauer-
werkswänden

	 Los 13 – Heizung- und Lüftungsinstallation
	 Gewerk Heizung

-	 19 St. Heizkörper inkl. Zubehör liefem und mon-
tieren

-	 214 m CrTi-Stahlrohr DN 12 - DN 20 inkl. Form-, 
Verbindungsstücke, Befestigungen, Dämmung, 
liefern und montieren

-	 62 SI. Kernlochbohrungen in Decken und Mauer-
werkswänden

	 Gewerk Lüftung
-	 2 St. Abluftventilator im Dachgeschoss liefern 

und montieren
-	 19 St. Abluftelemente liefern und montieren
-	 19 St. Telefonie-Schalldämpfer liefern und mon-

tieren
-	 4 St. Rohrschalldämpfer liefern und montieren
-	 105 m Wickelfalzrohr ON 125 - ON 200 inkl.  

Form-, Verbindungsstücke, Befestigungen, liefern 
und montieren

-	 40 m Isolierung inkl. Form-, Verbindungsstücke 
und Befestigungen, liefern und montieren

-	 9 m Isolierung aus Steinwolle mit Alukaschie-
rung

-	 10 St. Durchbrüche in Decken und Mauerwerks-
wänden

g)	 Es werden keine Planungsleistungen gefordert.
h)	 Aufteilung in mehrere Lose: ja; Angebote können 

für eines, mehrere oder alle Lose eingereicht wer-
den; Art und Umfang der Lose: nicht angegeben

i) 	 Los 12: Beginn: 24.08.2026, Ende: 18.12.2026,  
1. BA: 24.08.2026 bis 16.10.2026; 2. BA: 05.10.2026 
bis 18.12.2026; 

	 Los 13: Beginn: 24.08.2026, Ende: 18.12.2026,  
1. BA: 24.08.2026 bis 16.10.2026; 2. BA: 05.10.2026 
bis 18.12.2026

j)	 Entfällt, da Nebenangebote zugelassen sind.
k)	 Entfällt, da die Abgabe mehrerer Hauptangebote 

zugelassen ist.
l)	 Die Vergabeunterlagen werden auf der Vergabe-

plattform evergabe.de bereitgestellt. Ein unentgelt-
licher Abruf ohne Registrierung ist möglich unter 
https://www.evergabe.de/unterlagen/3406605/
zustellweg-auswaehlen.

m)	 entfällt
n)	 entfällt
o)	 Frist für den Eingang der Angebote: 16.07.2026, 

10 Uhr; Bindefrist: 07.08.2026
p)	 Elektronische Angebote sind auf der Vergabeplatt-

form evergabe.de abzugeben.
q)	 Deutsch
r)	 Preis
s)	 16.07.2026, 10 Uhr, Verwaltungszentrum Zwickau; 

Personen, die anwesend sein dürfen: keine
t)	 Sicherheiten: nicht angegeben
u)	 VOB/B
v)	 gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtig-

tem Vertreter
w)	 Angabe der PQ-Nummer im Angebotsschreiben 

oder Referenznachweise und Erklärung zur Zahl 
der in den letzten drei Jahren jahresdurchschnitt-
lich beschäftigten Arbeitskräfte, gegliedert nach 
Lohngruppen, mit extra ausgewiesenem Leitungs-
personal

	 zusätzlich: Unbedenklichkeitsbescheinigung der 
Berufsgenossenschaft des zuständigen Versiche-

rungsträgers, Nachweis Haftpflichtversicherung 
und Höhe der Deckungssumme

x)	 Landesdirektion Sachsen, Referat 39, Altchemnit-
zer Straße 41, 09120 Chemnitz, E-Mail: post@lds.
sachsen.de

 Miet- und Servicevertrag der Ret-
tungsdienstbekleidung FW Zwickau
Die Stadtverwaltung Zwickau schreibt das Vorhaben 
„Miet- und Servicevertrag der Rettungsdienstbe-
kleidung FW Zwickau“ EU-weit aus. Der vollständige 
Bekanntmachungstext ist zu finden unter http://
ted.europa.eu, dort unter der Dokumentennummer 
418809-2026.

Pulsschlag 
www.zwickau.de/pulsschlag

Keinen Pulsschlag erhalten?
Hotline: 0371 656-22100  

qm@cvd-mediengruppe.de
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STELLENAUSSCH REI BU NG

Als Zusammenschluss von 18 Städten 
und Gemeinden sichert der Regio-
nal-Wasser/Abwasser-Zweckverband 
Zwickau/Werdau die zuverlässige 
Trinkwasserversorgung und Abwasser-
entsorgung für rund 200.000 Einwoh-
nerinnen und Einwohner. Damit leisten 
wir einen wichtigen Beitrag zu einer 
nachhaltigen Daseinsvorsorge in Teilen 
des Landkreises Zwickau und des Vogt-
landkreises.

Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir zum nächstmöglichen Zeit-
punkt einen 

Sachbearbeiter (m/w/d) 
Finanzen und Bescheid-
wesen
Eine detaillierte Stellenbeschreibung 
finden Sie auf der Homepage des 
Zweckverbandes unter  
www.rzv-zwickau-werdau.de
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Stellenangebote  
der Stadtverwaltung Zwickau
Für unser Amt für Familie, Schule und Soziales suchen wir ab sofort
Erzieherin/Erzieher (m/w/d)
Bewerbungsschluss: 8. Juli 2026

Für unser Amt für Familie, Schule und Soziales suchen wir ab 01.11.2026
Leiterin/Leiter einer Kindertagesstätte (m/w/d) Kita Sputnik
Bewerbungsschluss: 8. Juli 2026

Für unser Garten- und Friedhofsamt suchen wir ab sofort
Gärtnerin/Gärtner Friedhöfe (m/w/d)
Bewerbungsschluss: 12. Juli 2026

Für unser Kulturamt suchen wir ab 01.09.2026
Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter kulturelle Veranstaltungen (m/w/d)
Bewerbungsschluss: 16. Juli 2026

Bewerbungsportal
Weitere Informationen sowie die Möglichkeit  
der Online-Bewerbung finden Sie in unserem  
Bewerbungsportal unter www.zwickau.de/stellen.

WWW.ZWICKAU.DE/STELLEN

Elektronisches Amtsblatt

Ausgabe 25/2026 vom 23.06.2026
In unserem Elektronischen Amtsblatt Nr. 25/2026 vom 23.06.2026 sind 
folgende öffentlichen Bekanntmachungen bzw. ortsübliche Bekanntgaben 
erschienen:

•	 Bekanntmachung der Betriebskosten in den Kindertageseinrichtungen
	 und Kindertagspflege in der Stadt Zwickau für das Jahr 2025

� www.zwickau.de/amtsblatt

Gut gewappnet durch die Sommerhitze –  
Gemeinsam vorsorgen und Belastbarkeit stärken
H A N D L I C H E B RO S C H Ü R E H I L F T  M I T  E I N FAC H E N T I P PS  D U RC H H E I S S E  TAG E

Der Sommer zeigte sich bereits am vergan-
genen Wochenende von seiner intensivsten 
Seite: Sonne satt, hohe Temperaturen 
und Nächte, die kaum Erholung von der 
Tageshitze bringen, prägten das Wetter-
geschehen. Während viele die sommer-
lichen Bedingungen genießen, bedeutet 
die anhaltende Hitze für Kleinkinder, 
Menschen mit Vorerkrankungen und Ältere 
eine erhebliche körperliche Belastung, die 
schwerwiegende gesundheitliche Folgen 
haben kann – insbesondere, wenn auch 
nachts kaum Erholung durch kühlere Luft 
möglich ist.

Die anhaltende Hitze kann den Organis-
mus stark beanspruchen und macht be-
sondere Vorsichtsmaßnahmen im Alltag 
erforderlich. Dr. med. Klaus Reinhardt, 
Präsident der Bundesärztekammer weiß: 
„Hitzewellen gefährden Menschenleben. 
Hitzeschutz beginnt nicht erst in den Arzt-
praxen und Krankenhäusern, sondern in 
den Städten, Schulen, Unternehmen, Pfle-
geeinrichtungen – und in jedem Zuhause!“
Seit 2023 macht jährlich im Juni ein 
deutschlandweiter Hitzeaktionstag mit 
einer Vielzahl an Aktionen, Veranstaltun-
gen und Fachsymposien auf die not-
wendige Vorsorge und einen bewussten 
Umgang mit extremen Hitzeereignisse 
aufmerksam.
An diesem beteiligte sich in diesem Jahr 
erstmals auch die Seniorenvertretung der 

Stadt Zwickau und führte im Juni in ihren 
Geschäftsräumen den Aktionstag „Gesund 
durch die Sommerhitze“ durch. Im Mittel-
punkt der Veranstaltung standen prakti-
sche Tipps, wie sich Gesundheit und Wohl-
befinden auch an heißen Tagen schützen 
lassen und Vorträge zu stadtplanerischen 
Möglichkeiten für einen lebenswerten 
öffentlichen Raum und zu Hitze begüns-
tigten neuen Infektionskrankheiten.
In weiteren Ausführungen wurden ins-
besondere die schutzbedürftigen Be-
völkerungsgruppen, deren Aufklärung 
zu möglichen Risiken und das konkrete 
Vermitteln hilfreicher Tipps für heiße 
Sommertage fokussiert. Bei den Tipps 
handelt es sich nicht um neue Erkennt-
nisse, sondern vielmehr um bekannte und 
gut gemeinte Empfehlungen, die als kleine 
Bewusstseinsbooster dienen und daran er-
innern sollen, wie wichtig schon einfache 
Maßnahmen bei hohen Temperaturen 

sind. Denn wer vorbeugend handelt, aus-
reichend trinkt, direkte Hitze meidet und 
auf die Signale des Körpers achtet, trägt 
schon wesentlich dazu bei, dass hitzebe-
dingte Beschwerden oder Komplikationen 
gar nicht erst entstehen.
Die Seniorenvertretung Zwickau hat die 
wichtigsten Verhaltenstipps zusammenge-
fasst, gemeinsam mit der Stadt Zwickau in 
Form gebracht und eine kleine handliche 
Broschüre im Format A5 in einer Aufla-
genhöhe von 3.000 Exemplaren heraus-
gegeben. In dieser sind ebenso durch 
Hitze begünstigte gesundheitsbedingte 
Beschwerden aufgeführt und Hinweise, 
wann man ärztliche Hilfe in Anspruch 
nehmen sollte.
Die Broschüre liegt u. a. in der Senioren-
vertretung Zwickau, Kopernikusstraße 7, 
und im Rathaus, Hauptmarkt 1, zur 
kostenfreien Mitnahme aus und kann 
demnächst auch auf den Internetseiten 
der Stadt Zwickau runtergeladen werden.
Hitzeschutz geht uns alle an! Mit einigen 
bewussten Maßnahmen im Alltag kann 
jeder dazu beitragen, die heißen Sommer-
tage besser zu bewältigen und gesund 
durch die warme Jahreszeit zu kommen. 
Ausreichend trinken, direkte Mittagsson-
ne meiden und auf den eigenen Körper 
achten – schon kleine Verhaltensänderun-
gen können einen großen Unterschied 
machen und helfen, die Belastungen 
heißer Tage zu reduzieren.

Ihr Weg ins Eigenheim –  
Die SAB berät in Zwickau
Fördermittel sind oft der Schlüssel zu einer 
erfolgreichen Immobilienfinanzierung – 
vorausgesetzt, man weiß, welche Program-
me zum eigenen Vorhaben passen. 

Die Sächsische Aufbaubank (SAB) zeigt am 
Donnerstag, dem 9. Juli im Rathaus, wie 
Förderprogramme gezielt genutzt und 
durch ein Förderergänzungsdarlehen zu 
einer individuellen und zinsgünstigen Ge-
samtfinanzierung ergänzt werden können.
Von 10 bis 17 Uhr berät eine Finanzie-
rungsexpertin der SAB zu den Möglich-

keiten beim Kauf, Bau oder der Moderni-
sierung von Wohneigentum. Um 17 Uhr 
findet ein kostenfreier Vortrag zu den 
Förderprogrammen der SAB, deren Be-
antragung sowie zur Gestaltung einer 
attraktiven Gesamtfinanzierung statt.
Die Bürgerinnen und Bürger haben die 
Gelegenheit, sich einen persönlichen Be-
ratungstermin zu sichern. 
Unter www.sab.sachsen.de/wohnen 
können Interessierte einen 45-minütigen 
Beratungsslot buchen oder sich für den 
SAB-Vortrag um 17 Uhr anmelden. Planitzer Markt wird nach  

Neugestaltung vorzeitig eröffnet
Nach rund zwei Jahren Bauzeit ist die 
umfassende Neugestaltung des Planitzer 
Marktes vorzeitig abgeschlossen. Am 
Dienstag, dem 7. Juli wird der Platz um 
14 Uhr durch Oberbürgermeisterin Cons-
tance Arndt im Beisein geladener Gäste 
aus Politik, Verwaltung, Wirtschaft und 
Bürgerschaft offiziell eröffnet und damit 
einen Monat früher als geplant wieder voll-
ständig der Öffentlichkeit übergeben.

Bereits im Juni 2025 konnte mit der 
termingerechten Freigabe der Äußeren 
Zwickauer Straße ein wesentlicher Teil 
des Projektes abgeschlossen werden. In 
diesem Bauabschnitt wurden der Wiesen-
bach neu verrohrt, sämtliche Medienlei-
tungen erneuert und die Straße grundhaft 
ausgebaut. 
Im Anschluss konzentrierten sich die 
Arbeiten auf den südlichen Abschnitt des 
Areals. Dort entstanden neue Freiflächen 
zum Aufenthalt und ein moderner Mehr-
zweckplatz, der vielfältige Nutzungsmög-
lichkeiten für die Bürgerinnen und Bürger 
bietet. Neben mehr als 60 Stellplätzen 
wurde im Anschluss an die Poststraße auf 
diesem auch ein Treffpunkt für Jugend-
liche mit Tischtennisplatte geschaffen. Im 
Platzbereich integrierte Verankerungen 
für Festzelte und eine erweiterte Strom-
Infrastruktur ermöglichen zudem die 
Nutzung für Märkte, Feste und weitere 
Veranstaltungen.
Zur Steigerung der Aufenthaltsqualität 
wurden im Kernbereich des Marktes ver-
schiedene Themeninseln angelegt. Diese 
umfassen unter anderem Spielangebote 
für Kinder sowie einen Trinkbrunnen mit 
Sitzgelegenheiten. Auch die Bushalte-
stellen wurden neu geordnet und wie der 
gesamte Markt barrierefrei hergestellt. 

Die Planitzer Pyramide erhielt einen neu-
en Standort im Herzen des Marktes. 
Die Maßnahme umfasste einen Projektbe-
reich von mehr als 9.000 m², der grund-
haft umgestaltet und erneuert wurde. Im 
Zuge der Bauarbeiten wurden sämtliche 
unterirdischen Ver- und Entsorgungs-
leitungen modernisiert. Dabei wurden 
neben knapp 200 Metern Bachverrohrung 
DN 1300 rund 300 Meter Gasleitung, 
1.500 Meter Abwasser- und Trinkwasser-
leitungen, 1.300 Meter Leitungen für die 
Straßenbeleuchtung sowie 1.100 Meter 
Stromleitungen neu verlegt. Insgesamt 
wurden dabei rund 13.500 m³ Straßenauf-
bruch und Boden ausgebaut beziehungs-
weise ausgehoben. Über 6.200 m² Beton- 
und Granitpflaster sowie 1.620 m² Asphalt 
verleihen dem Markt nun ein neues 
Erscheinungsbild.
Die Umsetzung des Projektes stellte alle 
Beteiligten vor besondere Herausfor-
derungen. Insbesondere die komplexe 
hydrologische Situation im Bereich des 
Marktes erforderte aufgrund des unter-
irdischen Gewässers sowie der starken Ge-
fälleverhältnisse eine sorgfältige Planung 
und Bauausführung. Gleichzeitig musste 
der Umbau des Marktplatzes unter mög-
lichst weitgehender Aufrechterhaltung 
der Erreichbarkeit für Anlieger, Kunden 
und Gewerbetreibende erfolgen. Trotz 
dieser anspruchsvollen Rahmenbedingun-
gen sowie zusätzlichen Ausbaus in den 
Bereichen Edisonstraße und Poststraße 
konnten die Arbeiten erfolgreich vor der 
Zeit abgeschlossen werden.
Die Maßnahme wurde durch die konstruk-
tive Zusammenarbeit der Stadtverwaltung 
mit der ausführenden Firma Hoch-Tief-
Reichenbach, den Wasserwerken, der Ener-
gieversorgung Zwickau sowie zahlreichen 

weiteren Akteuren ermöglicht. Notwen-
dige Anpassungen während der Bauzeit 
wurden lösungsorientiert umgesetzt, um 
ein dauerhaft hochwertiges Ergebnis zu 
erzielen.
Die Neugestaltung des Planitzer Marktes 
wurde überwiegend durch Mittel der Städ-
tebauförderung von Bund und Freistaat 
Sachsen sowie durch Eigenmittel der Stadt 
Zwickau finanziert. Das Projekt befindet 
sich im Fördergebiet „Nieder- und Ober-
planitz 2012“ und wird über das Programm 
„Wachstum und nachhaltige Erneuerung 
– Lebendige Quartiere gestalten (WEP)“ 
gefördert.
Mit der Fertigstellung erhält Oberpla-
nitz ein modernes Stadtteilzentrum, das 
Raum für Begegnung, Öffentlichkeit und 
Erholung bietet. Die Maßnahme stärkt 
die Attraktivität des Stadtteils nachhaltig. 
Die Entwicklung des Umfeldes setzt sich 
bereits darüber hinaus fort: das ehemalige 
Kaufhaus Schocken wird derzeit grundhaft 
erneuert und weitere Bauvorhaben sollen 
die städtebauliche Entwicklung des Quar-
tiers abrunden. Bis Ende des Jahres wird 
auch das sich in städtischem Eigentum 
befindende WC-Haus am Markt renoviert. 
„Mit der Neugestaltung des Planitzer 
Marktes ist ein zentraler Ort für Begeg-
nung, Aufenthalt und Veranstaltungen 
entstanden. Die Maßnahme wertet den 
Stadtteil nachhaltig auf und schafft eine 
hohe Lebensqualität für die Bürgerinnen 
und Bürger“, betont Oberbürgermeisterin 
Constance Arndt.
Die Stadt Zwickau bedankt sich bei allen 
Anwohnerinnen und Anwohnern, Ge-
werbetreibenden sowie Verkehrsteilneh-
merinnen und Verkehrsteilnehmern für 
ihre Geduld und ihr Verständnis während 
der Bauzeit.

Am Montag startet die Neugestaltung:  
Baubeginn im Stadtpark Marienthal
Mit dem Beginn des 1. Bauabschnitts am 
Montag, dem 6. Juli startet die umfassende 
Neugestaltung des Stadtparks Marienthal. 
Das Großprojekt unter Leitung des Garten- 
und Friedhofsamtes zielt darauf ab, die 
Parkanlage nachhaltig aufzuwerten und 
den heutigen Anforderungen an Erholung, 
Freizeit und Klimaanpassung gerecht zu 
werden.

In der rund dreimonatigen Bauzeit von 
Juli bis Oktober werden u. a. neue Wege 
mit Banknischen entstehen und die Park-
beleuchtung erneuert. Zudem erhält der 
Park an der Kreuzung Döhnerstraße/Ecke 

Antonstraße einen neuen Zugang, über 
den die Grünanlage zukünftig leichter 
(barrierearmer) erreicht werden kann.
Voraussichtlich im November folgt die 
Pflanzung zahlreicher Gehölze und das 
Anlegen von Sträuchern. Die Witterungs-
bedingungen zu dieser Jahreszeit bieten 
dafür gute Voraussetzungen und optimale 
Bedingungen für ein gesundes Anwachsen 
der Pflanzen.
Im Frühjahr 2027 werden die Arbeiten mit 
der Herstellung eines multifunktionalen 
Platzes, eines modernen Spiel- und Sport-
bereichs und neuer Aufenthaltsflächen 
mit Sitzmöglichkeiten fortgesetzt.

Für die jetzt durchzuführenden Arbeiten 
im Bauabschnitt 1 wird nur der östliche 
Parkbereich gesperrt.
Die Haltestellen an der Antonstraße/
Marienthaler Straße bzw. das nördlich 
gelegene Wohnquartier, das Kinder- und 
Jugendfreizeitzentrum Marienthal und 
der Kegelverein bleiben weiter erreichbar. 
Auch der Wochenmarkt findet weiterhin 
am gewohnten Ort statt.

Während der Bauarbeiten wird es zu Ein-
schränkungen kommen. Das Garten- und 
Friedhofsamt bittet alle Besucherinnen 
und Besucher um Verständnis.

Theater bringt „West Side Story“ 
2027 auf die Freilichtbühne
Das Theater Plauen-Zwickau nimmt für 
die kommende Spielzeit eine Änderung im 
Open-Air-Spielplan vor: Statt des ursprüng-
lich angekündigten Musicals „Titanic – Das 
Musical“ von Maury Yeston und Peter 
Stone wird im Sommer 2027 Leonard Bern-
steins weltberühmtes Musical „West Side 
Story“ auf die Bühnen des Plauener Park-
theaters und der Freilichtbühne Zwickau 
gebracht.

Nach jahrelangen Bemühungen des Thea-
ters, die Aufführungsrechte für „West Side 
Story“ zu erhalten, hat sich nun unerwar-
tet ein begrenztes Zeitfenster eröffnet, in 
dem das Musical am Theater Plauen-Zwi-
ckau gespielt werden darf. Diese beson-
dere Gelegenheit möchte das Theater 
unbedingt nutzen.
Leonard Bernsteins „West Side Story“ 
zählt zu den bedeutendsten Musicals des 
20. Jahrhunderts. Seit der Uraufführung 

1957 begeistert das Werk mit seiner ein-
zigartigen Verbindung aus Schauspiel, Ge-
sang und Tanz. Erzählt wird die Geschichte 
zweier rivalisierender Straßengangs im 
New York der 1950er-Jahre: der Jets und 
der Sharks. Inmitten von Hass, Vorurtei-
len und Gewalt verlieben sich Tony und 
Maria ineinander – doch ihre Liebe gerät 
zwischen die Fronten eines eskalierenden 
Konflikts.
Mit der Entscheidung für „West Side 
Story“ erwartet das Publikum des Theaters 
Plauen-Zwickau im kommenden Sommer 
ein außergewöhnliches Open-Air-Erlebnis 
voller Leidenschaft, Rhythmus und großer 
Gefühle.
In Zwickau ist die „West Side Story“ vom 
27. bis 29. August, jeweils 19 Uhr zu sehen.
Der Ticket-Verkauf hat begonnen. Für 
Frühbucher gibt es bis zum 31. Dezember
2026 20% Rabatt auf den Vorverkaufs-
preis!� www.theater-plauen-zwickau.de
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Mini Stadt – Maxi Spaß! Sommerferien starten 
wieder mit der Spielstadt Mini Zwickau
Vom 6. bis 17. Juli verwandelt sich die 
Pestalozzischule in der Seminarstraße 3 er-
neut in eine bunte, lebendige Stadt, in der 
Kinder das Sagen haben und das Leben der 
Erwachsenen nachahmen. Geöffnet hat die 
Spielstadt montags bis freitags jeweils von 
9 bis 16 Uhr.

In Mini Zwickau gibt’s (fast) alles, was zu 
einer richtigen Stadt gehört – Verwaltung, 
Handwerk, Kultur, Politik … und natürlich 
jede Menge Spaß! Über 30 Betriebe mit 
rund 270 Arbeitsplätzen warten darauf, 
von jungen Bürgerinnen und Bürgern 
im Alter von 7 bis 14 Jahren besetzt und 
bespielt zu werden. Wer schon immer 
einmal wissen wollte, wie eine Sparkasse 
funktioniert, kann sich dort als Mitarbei-
ter ausprobieren. Andere zieht es vielleicht 
in den Bürgerservice, den Stadtrat oder 
die Agentur für Arbeit. Schließlich braucht 
auch eine Kinderstadt eine funktionieren-
de Verwaltung.
Besonders gefragt sind erfahrungsge-
mäß die handwerklichen Betriebe. In der 
Bäckerei kann beispielsweise geknetet, 
geformt und gebacken werden, in der 
Kreativen Druckwerkstatt dreht sich alles 
um fantasievolle Produkte, in der Korb-
flechterei und in der Näh- und Wollstube 
sind vor allem Ausdauer und Fingerfertig-
keit gefragt.
In diesem Jahr gibt es wieder einige neue 
Angebote, beispielsweise die Wolken-
reiter & Lichttänzer Kreativ-Manufaktur. 
Hier können mit ein wenig Fantasie 
tolle Traumfänger, lustige Windspiele 
und nützliche Insektenhotels angefer-
tigt werden. Wer sich lieber sportlich 
austoben möchte, findet in der neuen 
Hip-Hop-Schule, im Kampfkunst- oder im 
Sportverein den richtigen Platz. Premiere 
feiern außerdem eine Spielewerkstatt, der 
Bereich Buch & Kunst und eine Schmuck-
werkstatt für dekoratives Geschmeide. 
Ein besonderes Highlight wird zudem ein 

dreitägiges Zirkusprojekt sein, bei dem 
kleine Artistinnen und Artisten ihr Talent 
unter Beweis stellen können.
Doch Mini Zwickau ist weit mehr als ein Fe-
rienangebot. Die Spielstadt lebt von Demo-
kratie und Mitbestimmung. Deshalb tref-
fen sich die Bürgerinnen und Bürger täglich 
zu Versammlungen, diskutieren aktuelle 
Themen und gestalten das Stadtleben aktiv 
mit. Bereits in der ersten Woche steht ein 
wichtiger Termin auf dem Programm: Die 
Kinder wählen ihre neue Bürgermeisterin 
bzw. ihren neuen Bürgermeister. 
Los geht das Ferienabenteuer am Mon-
tag, 6. Juli punkt 9 Uhr mit der offiziellen 
Schlüsselübergabe durch Silvia Queck, 
Bürgermeisterin für Bauen, an die Kids. 
Danach startet das zweiwöchige Sommer-
ferien-Event, in der die Spielstädter Verant-
wortung übernehmen, neue Begabungen 
entdecken, Freundschaften schließen und 
ganz nebenbei lernen, wie eine Stadtge-
meinschaft funktioniert.

 Platznachfrage direkt in der Spiel-
stadt lohnt sich
Wer keinen Pass mehr ergattern konnte, 
muss nicht enttäuscht sein: Einige Kinder 
sind nur für einzelne Tage angemeldet, 
sodass im Laufe der ersten Woche schon 
wieder Plätze frei werden könnten. Wer 
also noch mitmachen und einen Pass 
möchte, kann ab Mittwoch, 8. Juli auch 
direkt in der Spielstadt vorbeischauen.
Die Teilnehmergebühr beträgt 2 Euro pro 
Kind/Tag, mit Zwickau-Pass oder Zwi-
ckauer Familienpass sogar nur 1 Euro pro 
Kind/Tag (der Sächsische Familienpass gilt 
nicht). Für das Mittagessen fallen 3 Euro 
pro Kind und Tag an (freiwillig).
Ab Dienstag, 7. Juli kann auch online in 
der Spielstadt vorbeigeschaut werden. 
Unter www.minizwickau.de werden die 
Spielstadt-Kids wieder ihre selbst recher-
chierten News, schönen Schnappschüsse 
und verschiedene TV-Beiträge einstellen. 
Reinschauen lohnt sich!

Sommerprogramm in Zwickaus Kultureinrichtungen 2026
Sommerferien sind mehr als eine Pause 
vom Alltag – sie sind eine Zeit, in der auch 
Neues ausprobiert, Bekanntes anders ge-
sehen und eigene Wege entdeckt werden 
können. Genau zu dieser besonderen 
Zeit öffnen Zwickauer Kultureinrichtun-
gen und laden Kinder, Jugendliche und 
Familien dazu ein, Kunst, Geschichte und 
Geschichten auf ganz unmittelbare Weise 
zu erleben. 

KUNSTSAMMLUNGEN ZWICKAU  
MAX-PECHSTEIN-MUSEUM 
IM ZWISCHENRAUM

Farben werden zu Abenteuern, Licht zu 
Experiment und Kunst zum Mitmach-Er-
lebnis: Im Max-Pechstein-Museum ver-
wandeln sich die Sommerferien 2026 in 
eine kreative Entdeckungsreise. Zwischen 
Südsee-Träumen, leuchtenden Mineralien 
und experimentellen Drucktechniken 
laden Ferienquiz, Workshops und Fami-
lienangebote dazu ein, Kunst spielerisch 
zu erleben – und selbst Teil des Gestal-
tungsprozesses zu werden. Im Mittelpunkt 
stehen Neugier, Fantasie und das Auspro-
bieren mit Farbe, Material und Idee.

 6. Juli bis 14. August, ganztägig inner-
halb der Öffnungszeiten
Farbensafari 
Auf der Farbensafari geht es quer durch 
die Ausstellung: von funkelnden Mi-
neralien über leuchtende Blautöne im 
FarbRAUM bis hin zu den bunten Südsee-
Bildern von Max Pechstein. Kinder und 
Familien entdecken versteckte Hinweise, 
lösen kniffelige Aufgaben zu Farbe, Licht 
und Material und sammeln Buchstaben, 
die am Ende ein Lösungswort ergeben. 
Wer aufmerksam hinsieht und mitmacht, 
bekommt eine kleine Belohnung.
Eintritt: 4 Euro, ermäßigt 3 Euro, Kinder und Jugend-
liche bis 18 Jahre frei

 Donnerstag, 9. Juli, 13 Uhr
 Donnerstag, 23. Juli, 13 Uhr
FarbFernweh –  
Sommer mit Max Pechstein
Palmen, leuchtende Farben und das Licht 
der Südsee mitten in Zwickau? Im Max-
RAUM kann man in die Sommerwelt von 
Max Pechstein eintauchen. Warum reiste 
er bis in die Südsee und wie veränderte 
das Licht dort seine Farben? Nach einer 
Kurzführung verwandeln die Besucher den 
KreativRAUM in ein eigenes Sommerate-
lier. Ob leuchtendes Blau, kräftiges Orange 
oder starke Kontraste – wir arbeiten mutig 

wie die Expressionisten und gestalten 
unsere eigenen „Fernweh-Bilder“.
Eintritt: 5 Euro
Altersempfehlung: 6 bis 12 Jahre

 Donnerstag, 16. Juli, 14 Uhr
 Dienstag, 28. Juli, 14 Uhr
 Dienstag, 11. August, 14 Uhr
BlauPause – Cyanotypiekunst
Inspiriert vom farbenfrohen FarbRAUM 
und seinen leuchtenden Werken und 
Mineralien soll die sommerliche Kraft der 
Farbe Blau entdeckt werden. Nach einer 
kurzen kreativen Entdeckungstour durch 
den FarbRAUM gestalten die Teilnehmen-
den eigene Cyanotypien: Objekte aus der 
Natur werden mit Licht zu magisch blauen 
Bildern. Was passiert, wenn Sonnenlicht 
auf Kunst trifft? Welche Geschichten 
erzählen Farben? Gemeinsam drücken wir 
auf den Auslöser und lassen Sommererin-
nerungen entstehen.
Eintritt: 6 Euro
Altersempfehlung: 8 bis 14 Jahre (mit Begleitung)

 Dienstag, 21. Juli, 14 Uhr
 Donnerstag, 6. August, 13 Uhr
 Donnerstag, 13. August, 13 Uhr
KristallLicht
Funkelnde Kristalle, schimmernde Minera-
lien und ihre geheimnisvollen Farben – auf 
der Entdeckungsreise erfahren Familien, 
wie Natur und Kunst sich gegenseitig ins-
pirieren. Nach einer kurzen Einführung in 
die Welt der Mineralien gestalten wir mit 
Kristallen, Glitzer und Transparentpapier 
unsere eigenen kleine Mini-Bilderrahmen, 
die Licht und Farbe sichtbar machen.
Eintritt: 5 Euro
Altersempfehlung: ab 6 Jahren (mit Begleitung)

PRIESTERHÄUSER ZWICKAU

Geschichte zum Anfassen, Religion zum 
Entdecken und Traditionen im Dialog: 
Die Priesterhäuser Zwickau öffnen Räume 
für Begegnung mit jüdischer Geschichte 
und Kultur. Familienführungen und Mit-
machangebote laden Kinder dazu ein, die 
Bedeutung von Thora, Festen und Ritualen 
sinnlich und anschaulich zu erkunden. Da-
bei geht es nicht nur um Wissen, sondern 
um Erfahrung – um Fragen, die entstehen, 
und Geschichten, die verbinden.

 Dienstag, 7. Juli, 15 Uhr
Schrift, Tradition, Identität.  
Die Zwickauer Thorarolle
Die Thora, das heilige Buch, wird im Juden-
tum als Etz Chajim, als Baum des Lebens, 

verstanden. In dieser Funktion verbindet 
sie Generationen, überliefert Glauben, 
Recht und Weisheit. Darüber hinaus 
stellt sie das Zentrum gemeinschaftlicher 
Identität dar. Doch eine Thora ist mehr 
als ein Text, sie ist ein heiliges Objekt, das 
im Gottesdienst feierlich aus dem Schrein 
getragen, gelesen und geehrt wird. Mit 
ihr sind ganz bestimmte Handlungen, 
Symbole und Rituale verknüpft, die wir im 
Rahmen der Führung erkunden. Ebenfalls 
geht es um die Regeln, die es für die Her-
stellung einer Thora gibt. Denn der Text 
darf nur mit der Hand, auf sogenanntem 
Pergament und mit einer speziellen Tinte 
geschrieben werden. Auch für das Aus-
sehen der Buchstaben, Wörter, Zeilen und 
Spalten gibt es feste Regeln und für den 
Fall, dass sich doch einmal ein Fehler ein-
geschlichen hat. Um das Material dieses 
Baumes des Lebens noch besser zu ver-
stehen, darf ein Stück echtes Pergament 
berührt werden. Neben der äußeren Form 
wird auch der Inhalt der Thora vorgestellt. 
Von besonderer Bedeutung für die Zwi-
ckauer Thora ist die ergreifende Geschich-
te ihrer Rettung im Jahr 1938 sowie ihrer 
Wiederentdeckung 2002.
Eintritt: 8 Euro, ermäßigt 5,50 Euro
Altersempfehlung: 6 bis 12 Jahre

 Donnerstag, 9. Juli, 15 Uhr
 Mittwoch, 22. Juli, 15 Uhr
 Dienstag, 11. August, 15 Uhr
Zwischen Zweigen und Geschichten. 
Jüdische Feste verstehen
Wie fühlt sich ein Herbstfest an, das in 
einer Hütte aus Zweigen gefeiert wird? 
Warum leuchten an acht Abenden Kerzen 
in einem besonderen Leuchter? Und 
welche Geschichten erzählen sich jüdische 
Familien, wenn ein neues Jahr beginnt? In 
unserem zweistündigen Sommerferien-
angebot entdecken Kinder die vielfältige 
Welt jüdischer Feste. Gemeinsam tauchen 
wir ein in alte Traditionen und lebendige 
Bräuche. Die Teilnehmenden erfahren, 
welche Bedeutung Naturmaterialien, 
Licht, Musik und besondere Speisen im 
jüdischen Jahreskreis haben. Gemeinsam 
bauen wir eine Laubhütte, mit allem, was 
dazu gehört. Wir probieren Süßigkeiten 
und Spiele aus, die an jüdischen Festtagen 
eine besondere Bedeutung haben. Dieses 
Angebot lädt Kinder dazu ein, Fragen zu 
stellen, Neues auszuprobieren und kultu-
relle Vielfalt auf eine lebendige, respekt-
volle Weise kennenzulernen. E
Eintritt: 8 Euro, ermäßigt 5,50 Euro
Altersempfehlung: 6 bis 12 Jahre

 Dienstag, 4. August, 15 Uhr
Wie klingt ein neues Jahr? Das Schofar
In der Führung erleben wir den Schofar mit 
allen Sinnen. Wir hören die Töne, erfahren 
Geschichten und spüren, warum dieses 
Horn Menschen bewegt. Der Schofar ist ein 
uraltes Blasinstrument aus einem Widder-
horn. Sein Klang begleitet das jüdische 
Leben seit der Antike. Ganz ohne Klappen 
oder Metallbauteile erzeugt der Schofar 
einen reinen natürlichen Ton. In der jüdi-
schen Kultur ist der Schofar ist ein Zeichen 
für Neubeginn, Umkehr und Hoffnung. 
Sein Ton soll Menschen wachrütteln und 
zur Selbstreflexion führen. Deshalb spielt 
er eine zentrale Rolle an Rosh ha-Scha-
na, dem jüdischen Neujahr. Während der 
Führung erleben wir Hörbeispiele der drei 
Töne, die mit dem Schofar erzeugt werden 
können. Außerdem wird die Geschichte 
von Abraham und seinem Sohn Isaak er-
zählt, die hinter dem Widderhorn steckt. 
Eintritt: 8 Euro, ermäßigt 5,50 Euro
Altersempfehlung: 6 bis 12 Jahre

STADTBIBLIOTHEK ZWICKAU

Lesen, gestalten, eintauchen: Der Buch-
sommer 2026 macht die Stadtbibliothek 
zum Ausgangspunkt für ferienlange 
Abenteuer im Kopf. Jugendliche zwischen 
11 und 16 Jahren entdecken neue Welten 
zwischen über 130 Büchern und erleben 
Lesen als persönliche Challenge mit 
Zertifikat. Ergänzt wird das Programm 
durch kreative Workshops, bei denen aus 
Geschichten, Figuren und Ideen eigene 
Werke entstehen – vom Cosplay-Kostüm 
bis zum Buchkunst-Objekt.

Buchsommer 2026:  
Ferien beginnen im Kopf
Am 22. Juni startete der diesjährige Buch-
sommer in der Stadtbibliothek Zwickau. 
Nach einer Pause lädt die Aktion erneut 
Jugendliche zwischen 11 und 16 Jahren 
dazu ein, die Sommerferien mit Lesen zu 
gestalten und in unterschiedliche erzähle-
rische Welten einzutauchen.
Mit einem Buch lässt sich die Welt ver-
lassen, ohne sich zu bewegen – genau hier 
setzt der Buchsommer 2026 an: zwischen 
Seiten, die neue Orte eröffnen, Geschich-
ten erzählen und Gedanken auf Reisen 
schicken. Zur Auswahl stehen über 130 
aktuelle Titel aus verschiedenen Genres – 
darunter Krimis, Liebesromane, Fantasy 
sowie Sachbücher. Die Bücher wurden ge-
zielt für die Aktion zusammengestellt und 
bieten ein breites Spektrum an Lesestoff.

Teilnehmende, die in den Sommerferien 
mindestens drei Bücher lesen, erhalten am 
Ende ein Zertifikat. Der Nachweis erfolgt 
über ein „Logbuch“, das bis spätestens 
17. August in der Bibliothek abgegeben 
wird. Die Teilnahme ist kostenfrei, erfolgt 
direkt in der Bibliothek mit dem Schüler-
ausweis und ist unabhängig von einem 
Bibliotheksausweis.

Mehr als Lesen: Kreativ werden,  
eintauchen, mitgestalten
Damit aus Büchern echte Begleiter 
werden, gibt es in diesem Jahr wieder ein 
besonderes Kreativangebot: Am 30. Juni, 
15 Uhr und am 28. Juli 2026, um 10 Uhr, 
können Teilnehmende in der Stadtbiblio-
thek Zwickau eigene Buchsommer-Beutel 
gestalten – mit Druckplatten, Farben und 
viel Kreativität. So wird aus Lesen ein ganz 
persönliches Statement zum Mitnehmen.
Eine Anmeldung wird empfohlen.

Der Buchsommer-Lesepreis
Auch 2026 wird unter allen Teilnehmen-
den in Sachsen der Buchsommer-Le-
serpreis vergeben. Die Stimme für den 
Lieblingsroman kann direkt per QR-Code 
abgegeben werden.

 Donnerstag, 16. Juli, 10 und 15 Uhr
Cosplay Workshop
Beim Cosplay-Workshop lernt man, wie 
ein eigenes Kostüm passend zum Lieb-
lingshelden gestaltet wird. Von der Ideen-
findung bis zu einfachen Materialien und 
Tricks wird Schritt für Schritt gezeigt, wie 
der gewählte Charakter lebendig wird. Der 
Workshop lädt zum Mitmachen, Auspro-
bieren und kreativ Sein ein – Vorkenntnis-
se sind nicht nötig.
Eintritt frei
Teilnahme ab 12 Jahren, Eine Voranmeldung ist er-
wünscht.

 Dienstag, 4. August, 13 Uhr
Basteln mit Büchern
Die kreative Welt von Origami und Buch-
Origami entdecken! Gemeinsam werden 
zauberhafte Motive wie Herzen oder kleine 
Büchermäuse gefaltet, ausgediente Bücher 
verwandeln sich in kleine Kunstwerke.
Eintritt frei
Das Angebot ist kostenlos und für Kinder ab 5 Jahren 
sowie Erwachsene geeignet.

Die jeweiligen Angebote der Museen und 
der Stadtbibliothek sind auf den entspre-
chenden Internetseiten der Einrichtungen 
zu finden.

AU C H D I E S M A L D Ü R F T E E S  W I E D E R V I E L  A N D R A N G B E I M A R B E I TSA MT G E B E N.

S C H UM A N N H AU S L E I T E R D R.  T H OM A S SYN-
O FZ I K  B E G R Ü S ST E I N D E R V E RGA N G E N E N 
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Amerikanerinnen forschen am 
Robert-Schumann-Haus
Dass das Robert-Schumann-Haus Zwickau 
auch eine internationale Forschungsstätte 
von Rang ist, ist zumindest in der Fachwelt 
hinreichend bekannt. Das Haus verfügt 
über die weltgrößte Sammlung von über 
4.000 Originalhandschriften – Kompositio-
nen, Tagebüchern und Briefen – der Eheleu-
te Schumann, was es zu einer Hauptanlauf-
stelle für Wissenschaftler aus der ganzen 
Welt macht. Mit der Schumann-Briefedition 
und der neuen Schumann-Gesamtausgabe 
betreut es zudem zwei weitreichende Pro-
jekte der Schumann-Forschung selbst mit.

Nun sind in diesen Tagen gleich drei 
Wissenschaftlerinnen aus den USA zu 
Gast in Schumanns Geburtsstadt, um am 
Originalschauplatz zu unterschiedlichen 
Themen zu arbeiten.
Den Beginn machte Anfang Juni Katie 
Ritzema – Pianistin, Organistin und 
Studentin der Musikwissenschaft an der 
Washington University St. Louis/USA. Am 
Robert-Schumann-Haus arbeitete sie zu 
den Londoner Auftritten der Pianistin 
Clara Schumann. Außerdem engagiert sich 
Katie Ritzema im Bereich öffentlicher Mu-
sikwissenschaft, indem sie über ihre Social 
Media Präsenz klassische Musik – ins-
besondere von Frauen – einem größeren 
Personenkreis zugänglich macht. Ihren 
Aufenthalt legte sie bewusst genau in die 
Zeit des Zwickauer Schumann-Festes, von 
dem sie sämtliche Veranstaltungen mit-
erlebte und begeistert von deren Niveau 
war. 
In der vergangenen Woche kam Abigail 
Nordan vom Boston Conservatory in Berk-
lee zu Archivforschungen nach Zwickau. 
Sie ist studierte Psychologin und arbei-
tet auch als Chorleiterin. Sie forscht zur 
Krankengeschichte in den Endenich-Ak-
ten Robert Schumanns und konnte in der 
Bibliothek des Robert-Schumann-Hauses 
vorhandene rare Publikationen aus der 
NS-Zeit dazu konsultieren. 

Seit Mittwoch kann Alexis Smith – außer-
ordentliche Professorin für Germanistik 
an der Hannover Faculty/Indiana, USA – 
für ein halbes Jahr Archiv und Bibliothek 
des Robert-Schumann-Hauses nutzen. Sie 
erhielt das renommierte Fulbright Stipen-
dium für die Übersetzung der Schumann-
Tagebücher ins Englische. Hintergrund ist, 
dass mit dieser Übersetzung auch Lesern 
im angloamerikanischen Sprachraum 
die Möglichkeit eröffnet werden soll, ein 
tieferes Verständnis für Leben und Werk 
Robert Schumanns zu erlangen.

Von dem amerikanischen Fulbright-Pro-
gramm werden jährlich ca. 800 Stipendien 
in alle Welt vergeben – in der Regel an 
Elite-Universitäten –, nur zehn davon an 
Forschungseinrichtungen in Deutschland.  
Dass eines dieser begehrten Forschungs-
stipendien in diesem Jahr für ein Projekt 
am Robert-Schumann-Haus verliehen 
wird, würdigt nicht nur die Professorin 
selbst, sondern zeigt auch welches Renom-
mee das Zwickauer Robert-Schumann-
Haus weltweit besitzt.
� www.schumann-zwickau.de
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